
 Do. 2.2.  SPD: Bürgerinfo: „Aktuelles aus dem Gemeinderat“ 
   (Hotel Bayerischer Hof, 19 Uhr  

 Do. 2.2.  Marienandacht (Leingirghof, 20 Uhr)  

 Do.2.-So.5.2.  Zoigl (Stefflwirt) 

 Sa. 4./So. 5.2.  SV Schönhaid: Hallenturnier 1. u. 2. Mannschaften 
   (Dreifachturnh., 4.2. ab 9.30 Uhr, 5.2. ab 10.30 Uhr) 

 Di. 7.2.  Eisenbahnerstammtisch (Faltenbacher Hof, 14 Uhr)  

 Mi. 8.2.  Schülerjahrgang 1960/61: Treffen 
   (Pizzeria „Frascati“, Schönhaid, ab 19 Uhr) 

 Do. 9.2.  Marktgemeinderatssitzung (Rathaus, 20 Uhr) 

 Do. 9.2.  Pfarrgemeinderat: Alphakurs „Wie führt uns Gott?“ 
   (Pfarrzentrum, 20 Uhr) 

 Sa. 11.2.  HCL-Fasching (Dreifachturnhalle, 20 Uhr) 

 So. 12.2.  Kath. Frauenbund: Kaffeekränzchen 
   (Pfarrzentrum, 14 Uhr) 

 Mo. 13.2.  Senioren-Sibyllenbadfahrt (Marktplatz, 8.30 Uhr) 

 Di. 14.2.  Caritas: Sozialberatung (Pfarrzentrum, 16 - 17 Uhr)  

 Do. 16.2.  Öffentl. Volkstanzübungsabend (Dt. Haus, 20 Uhr) 

 Do. 16.2.  Pfarrgemeinderat: Alphakurs „Wie widerstehe ich 
   dem Bösen?“ (Pfarrzentrum, 20 Uhr) 

 Sa. 18.2.  BRK: Erste-Hilfe-Lehrgang f. Führerscheinanfänger 
   u. Ersthelfer in Betrieben (BRK-Heim, 8 - 16.30 Uhr) 

 Sa. 18.2.  TB Jahn: Kinderfasching (Pfarrzentrum, 14 Uhr)  

 Sa. 18.2.  Pfarrgemeinderat: Pfarrball (Pfarrzentrum, 20 Uhr)  

 Do. 23.2.  Pfarrgemeinderat: Alphakurs „Warum mit anderen 
   darüber reden?“ (Pfarrzentrum, 20 Uhr 

 Sa. 25.2.  FFW Wiesau: Faschingsball (Pfarrzentrum, 19 Uhr) 

 So. 26.2.  AK Senioren im PGR: Abfahrt mit dem Partybus zum 
   z. Seniorenfasching (Pfarrzentrum, 14 Uhr) 

 So. 26.2.  Stiftl. Heimatverein: Hausfasching (Vereinsh., 19 Uhr) 

 Mo. 27.2.  Senioren-Sibyllenbadfahrt (Marktplatz, 8.30 Uhr) 

 Mo. 27.2.  VdK u. Tischges. „Alte Herren“: Faschingsgaudi 
   (Hotel Bayerischer Hof, ab 14 Uhr) 

 Mo. 27.2.  Siedlergemeinschaft Wiesau: Faschingsgaudi  
   (Siedlerheim, nach dem Faschingszug) 

 Di. 28.2.  SV Schönhaid: Kinderfasching  
   (Mehrzweckhaus, 14 Uhr) 

Termine Februar 2017 

Wiesauer Nachrichten 
Informationen aus Gemeinde- und Vereinsleben 

Der Tourismus– und 
Kulturverein gratuliert 
seinen Mitgliedern: 
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Maria Bächer 
am 4.2. 

zum Geburtstag 

 

Wir gratulieren auch denje-
nigen Vereinsmitgliedern 
recht herzlich, die auf per-
sönlichen Wunsch hin 
nicht namentlich genannt 
werden wollen! 
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Herzlichen Glückwunsch! 

Maria Distner feierte Ihren 80. Geburtstag. Sie freute sich 
ganz besonders über die Glückwünsche Ihrer Familie, Ver-
wandten und Bekannten. Auch die Rheuma-Liga, der die 
Jubilarin seit vielen Jahren angehört, gratulierte zum 
„Runden“. Bürgermeister Toni Dutz überbrachte die Glück-
wünsche des Marktes Wiesau. 

Elfriede Gruber aus Schönhaid wurde 80 Jahre alt. 

Über die Glückwünsche von Ehemann Friedrich sowie der 
Kinder und Enkelkinder freute sie sich ganz besonders.  

Zweiter Bürgermeister Fritz Holm übermittelte die Glück-
wünsche des Marktes Wiesau.   

80 Jahre wurde Josef Kellner. Der rüstige Jubilar freute 
sich über zahlreiche Glückwünsche. Allen voran gratulier-
ten Tochter Elisabeth mit ihrer Familie. Auch Nachbarn, 
Freunde und Verwandte sowie einige Vereinsabordnungen 
übermittelten Glückwünsche. Bürgermeister Toni Dutz 
freute sich, dem ehemaligen Gemeinderatsmitglied Josef 
Kellner die besten Wünsche des Marktes Wiesau übermit-
teln zu können. 

85 Jahre wurde Karl Zimmermann aus Schönhaid. 

Die ersten Glückwünsche kamen von seinen Töchtern mit 
Familien. Außerdem gratulierten die Sangesbrüder des 
Gesangvereins Schönhaid ihrem langjährigen Mitglied. 
Bürgermeister Toni Dutz übermittelte die Glückwünsche 
des Marktes Wiesau. 

Helene Härtl konnte kurz vor Weihnachten im Kreise ihrer 
Familie ihren 85. Geburtstag feiern. Es gratulierten ihre 
Kinder, Enkel und Urenkel. Natürlich übermittelte auch 
eine Abordnung des Stiftl. Heimatvereins ihrem Ehrenmit-
glied die besten Glückwünsche. Im Namen des Marktes 
Wiesau gratulierte Bürgermeister Toni Dutz. 

Anneliese Spitzl feierte bei guter Gesundheit ihren 85. Ge-
burtstag. Sie freute sich besonders über die Glückwünsche 
ihrer Tochter Christine mit Ehemann Gottfried sowie Enkel 
Maximilian mit Freundin Margarete. Pfarrer Max Früchtl über-
mittelte die Glückwünsche der Pfarrei St. Michael und Bürger-
meister Toni Dutz gratulierte seiner Nachbarin sowohl im 
Namen des Marktes Wiesau als auch persönlich sehr herzlich. 

Foto: W. Robl  

Foto: W. Robl  
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Irmgard Hegen feierte im Kreise ihrer Familie, vieler Verwand-
ten und Freunden ihren 80. Geburtstag. 

Im Pfarrsaal fand eine große Geburtstagsfeier statt. Es gratu-
lierten unter anderem auch die Vereinsabordnungen, in de-
nen die Jubilarin Mitglied ist. Bürgermeister Toni Dutz gratu-
lierte Frau Hegen im Namen des Marktes Wiesau und bedank-
te sich in diesem Zusammenhang auch für ihr außergewöhnli-
ches soziales Engagement, v.a. in der Senioren– und Behin-
dertenarbeit in Wiesau und im Landkreis Tirschenreuth. 

Ihren 90. Geburtstag feierte Theresia Pechtl. Zu den Gratulan-
ten gehörten neben der Familie auch Helmut Weig vom Obst– 
und Gartenbauverein sowie Zweiter Bürgermeister Fritz Holm, 
der die Glückwünsche des Marktes Wiesau überbrachte. Auf 
dem Bild die Töchter Margot und Christine sowie die Enkel 
Thomas und Nicole. 

Gemeindenachrichten, aus Gemeinde– und Vereinsleben 

Anmeldung von Hunden und Entrichtung der Hunde-
steuer im Markt Wiesau für das Kalenderjahr 2017 

Nach Hundesteuersatzung des Marktes Wiesau unterliegt das Halten 
eines über vier Monate alten Hundes der Hundesteuer. 

Die Hundesteuer beträgt: 

 

Die Hundesteuer ist um die Hälfte ermäßigt für: 

Hunde, die in Einöden und Weilern gehalten werden (Weiler sind die 
Ortschaften Triebendorf, Schönfeld, Tirschnitz, Leugas, Mühlhof, 
Kornthan, Muckenthal), 

Hunde, die von Forstbediensteten, Berufsjägern oder Inhabern eines 
Jagdscheines ausschließlich oder überwiegend für Zwecke der Jagd 
oder des Jagd- und Forstschutzes gehalten werden, wenn sie die 
Brauchbarkeitsprüfung nach § 58 der Landesverordnung zur Ausfüh-
rung des Bayer. Jagdgesetzes vom 10. Dezember 1968 (GVBl. S. 343) 
mit Erfolg abgelegt haben. 

Die Steuerermäßigung kann jeweils nur für einen Hund des Steuer-
pflichtigen beansprucht werden. Steuerschuldner ist der Halter des 
Hundes. Erhält der Steuerpflichtige keinen anders lautenden Be-
scheid, wird die Hundesteuer für das Kalenderjahr 2017 am 20. Feb-
ruar 2017 zur Zahlung fällig. Soweit Hunde bereits angemeldet sind 
und von den Hundehaltern SEPA-Lastschriftmandate vorliegen, wird 
die Hundesteuer über die zuständige Bank abgebucht. Falls der Fäl-
ligkeitstag auf einen Samstag, Sonntag oder Feiertag fällt, wird am 
folgenden Werktag abgebucht. Steuerpflichtige, welche kein Last-
schriftmandat erteilt haben, haben die Hundesteuer bis zum Fällig-
keitstag bei der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Wiesau 
einzuzahlen oder zu überweisen. 

Hingewiesen wird auf die Anzeigepflicht. Wer einen über 4 Monate 
alten, der Gemeinde noch nicht gemeldeten Hund hält, muss ihn 
unverzüglich bei der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft 
Wiesau anmelden.  

für den ersten Hund   31,00 EUR 

für den zweiten Hund   52,00 EUR 
für jeden weiteren Hund   77,00 EUR 

Bild: W. Robl 
Bild: W. Robl 

Wenn für einen veräußerten, verendeten oder getöteten Hund ein 
anderer Hund angeschafft wird, ist dies wegen Feststellung der Hun-
derasse ebenfalls zu melden. Der Hundehalter soll den Hund unver-
züglich abmelden, wenn er ihn veräußert oder sonst abgeschafft hat 
oder wenn er mit dem Hund aus der Gemeinde wegzieht. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem 
Monat, die mit dem Tag der wirksamen Bekanntmachung zu laufen 
beginnt, Widerspruch eingelegt (siehe 1.) oder unmittelbar Klage 
erhoben werden (siehe 2.). 

1 .  W e n n  W i d e r s p r u c h  e i n g e l e g t  w i r d : 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Ver-
waltungsgemeinschaft Wiesau in 95676 Wiesau, Marktplatz 1, einzu-
legen. Sollte über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in 
angemessener Frist sachlich nicht entschieden werden, so kann Kla-
ge beim Bayerischen Verwaltungsgericht Regensburg in 93047 Re-
gensburg, Haidplatz 1, schriftlich oder zur Niederschrift des Ur-
kundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes erhoben werden. 
Die Klage kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit der Einlegung 
des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen besonderer 
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Die Klage muss 
den Kläger, den Beklagten (Markt Wiesau) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag ent-
halten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 

2 .  W e n n  u n m i t t e l b a r  K l a g e  e r h o b e n  w i r d : 
Die Klage ist beim Bayerischen Verwaltungsgericht Regensburg in 
93047 Regensburg, Haidplatz 1, schriftlich oder zur Niederschrift 
des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes zu 
erheben. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Markt Wie-
sau) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und 
soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienen-
den Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Be-
teiligten beigefügt werden. 

Markt Wiesau; Toni Dutz, Erster Bürgermeister 

Herzlichen Glückwunsch! 
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Gemeindenachrichten, aus Gemeinde– und Vereinsleben 

Aktion „Jugend für Senioren“ 

Die JU/CSU/FU bietet einen Fahrdienst für Senioren zur 
Erledigung von Einkäufen an. Die Fahrten sind unverbind-
lich und kostenfrei für die Teilnehmer und finden 1-2 mal 
monatlich statt. Unsere älteren Mitbürger werden jeweils 
samstags ab 9 Uhr abgeholt und zum Einkaufen ge-
bracht, des Weiteren wird ihnen, falls nötig, alles rund 
um den Einkauf erleichtert.  

Zur Koordination melden Sie sich bitte an bei Michael 
Dutz, Tel. 0151/54656003 oder Lars Saller, Tel. 0151 
11674980 

Die Termine im Februar: 
Samstag,   11.02.2017  
Samstag,   25.02.2017 

Schneeräum– und Streupflicht zur Winterzeit 

Wir weisen die Grundstückseigentümer darauf hin, dass 
nach der Verordnung zur Aufrechterhaltung der öffentli-
chen Sicherheit und Ordnung im Gemeindegebiet Wiesau 
die Gehbahnen der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze 
vor den Grundstücken im geschlossenen Ortsbereich von 
Schnee zu räumen und zu streuen sind. Bei fehlendem 
Gehsteig ist die Gehbahn am Fahrbahnrand ca. 1 m breit. 
Die Gemeinde ist verpflichtet, die Grundstückseigentümer 
darauf aufmerksam zu machen und die Ausführung zu 
überwachen. Die Räum– und Streupflicht beginnt werk-
tags um 7 Uhr, sonn– u. feiertags um 8 Uhr und ist bis 20 
Uhr so oft als nötig zu wiederholen.  

Bei Räumarbeiten darf der anfallende Schnee von Privat-
grundstücken nicht auf öffentlichem Verkehrsgrund abge-
laden werden (vom Gehweg auf die Straße oder vom Gar-
ten auf den Gehweg oder die Straße). Das Abladen von 
Schnee aus Privatgrundstücken auf öffentlichem Verkehrs-
grund stellen eine nicht genehmigte Sondernutzung nach 
dem Bayerischen Straßen- und Wegerecht dar.  

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der Verord-
nung können mit Geldbuße belegt werden. Zuwiderhan-
delnde können darüber hinaus im Schadensfall haftpflich-
tig gemacht werden. Ein Abdruck der Verordnung kann im 
Rathaus angefordert oder im Internet unter 
www.wiesau.de/Rathaus & Bürgerservice/Ortsrecht nach-
gelesen bzw. heruntergeladen werden. Diese Räum– und 
Streupflicht betrifft auch Eigentümer von noch unbebau-
ten Grundstücken im Ortsbereich. 

Festsetzung und Entrichtung der Grundsteuer für 
das Kalenderjahr 2017 für den Markt Wiesau 

Nach § 27 Abs. 1 Satz 1 Grundsteuergesetz (GrStG) gelten die 
Grundsteuerbescheide zunächst für ein Kalenderjahr. Für dieje-
nigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2017die gleiche 
Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, kann nach § 27 
Abs. 3 Satz 1 GrStG die Grundsteuer durch öffentliche Bekannt-
machung festgesetzt werden. Der Markt Wiesau macht von die-
ser Möglichkeit Gebrauch. 

Gemäß § 27 Abs. 3 GrStG vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 965) wird 
die Grundsteuer durch diese öffentliche Bekanntmachung für 
das Kalenderjahr 2017 in gleicher Höhe wie im Vorjahr festge-
setzt. 

Diese Festsetzung erfolgt vorbehaltlich einer Änderung des He-
besatzes nach § 25 Abs. 3 GrStG und der Erteilung anders lau-
tender schriftlicher Grundsteuerbescheide für 2017. 

Für Steuerschuldner des Marktes Wiesau treten vom Tage der 
öffentlichen Bekanntmachung an die gleichen Rechtswirkungen 
ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid zugegangen wäre. 

Die Grundsteuer (A und B) wird nach § 28 Abs. 1 und 2 GrStG 
wie folgt zur Zahlung fällig: 

am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November zu je 
einem Viertel ihres Jahresbetrages, wenn der Jahresbetrag 
30,00 Euro übersteigt; 

am 15. Februar und 15. August zu je einer Hälfte ihres Jahresbe-
trages, wenn dieser 30,00 Euro nicht übersteigt; 

am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser 15,00 Euro 
nicht übersteigt. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von 
einem Monat, die mit dem Tag der wirksamen Bekanntmachung 
zu laufen beginnt, Widerspruch eingelegt (siehe 1.) oder unmit-
telbar Klage erhoben werden (siehe 2.). 

1. Wenn Widerspruch eingelegt wird: 

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Verwaltungsgemeinschaft Wiesau in 95676 Wiesau, Marktplatz 
1, einzulegen. 

Sollte über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange-
messener Frist sachlich nicht entschieden werden, so kann Klage 
beim Bayerischen Verwaltungsgericht Regensburg in 93047 Re-
gensburg, Haidplatz 1, schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes erhoben 
werden. Die Klage kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit 
der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn 
wegen besonderer Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo-
ten ist. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Markt Wiesau) 
und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienen-
den Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der ange-
fochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt 
werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für 
die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 

2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird: 

Die Klage ist beim Bayerischen Verwaltungsgericht Regensburg 
in 93047 Regensburg, Haidplatz 1, schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Ge-
richtes zu erheben. Die Klage muss den Kläger, den Beklag-
ten (Markt Wiesau) und den Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 

Markt Wiesau 

Toni Dutz, Erster Bürgermeister 

Vereidigung des neuen Marktgemeinderates 

Nach berufsbedingtem Rücktritt von Markträtin Regina 
Franz (FW) rückte Harald Gleißner für die Freien Wähler in 
den Gemeinderat nach. Bürgermeister Toni Dutz nahm 
dem neuen Gemeinderat in der Januar-Sitzung den Amts-
eid ab. 

Foto: W. Robl  
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Spielzeug für die Kindergärten 

Zum zweiten Mal verzichtete Bürgermeister Toni Dutz 
darauf, Weihnachtskarten an Kollegen, Geschäftsfreunde 
und weitere Personen zu verschicken, womit viel Zeit und 
Geld gespart werden kann. Der Bürgermeister beschloss, 
dieses Geld sinnvoller anzulegen und kaufte Spielzeug für 
die Wiesauer Kindergärten. Er rundete den gesparten Be-
trag auf volle 500,00 Euro auf und erstand in einem Wie-
sauer Geschäft Spielzeug für die Kindergärten St. Elisa-
beth und St. Josef. Die Kinder bedankten sich und hatten 
an den Geschenken Ihre helle Freude. 

Neujahrsempfang 2017 

Der diesjährige Neujahrsempfang wurde musikalisch von 
der Jugendgruppe des Musikvereins Wiesau umrahmt, da 
der Musikverein Wiesau in diesem Jahr sein 60-jähriges 
Bestehen feiern kann. Der Bürgermeister begrüßte alle 
Gäste aus nah und fern, hielt kurz Rückschau auf das ab-
gelaufene Jahr und gab einen kleinen Ausblick auf das 
kommende Jahr. Pfarrer Martin Schlenk begrüßte die Gäs-
te im Namen der evangelischen Kirchengemeinde, und 
teilte mit, dass dieses Jahr ganz im Zeichen des Reforma-
tionsjubiläums steht. Als Überraschung hatte Pfarrer Max 
Früchtl eine Gruppe der Sternsinger mitgebracht, die ih-
ren Segenswunsch für alle Anwesenden nochmals über-
mittelten. Der Stern stand auch im Mittelpunkt seines 
Grußwortes. 

Weiterhin ist es Tradition, die Menschen des abgelaufenen 
Jahres zu ehren. Diesmal waren es die Sportler vom TB 
Jahn Wiesau sowie vom MSC Wiesau, die für ihre großarti-
gen Leistungen geehrt wurden. Außerdem wurden Mitbür-
gerinnen und Mitbürger für ihr hervorragendes ehrenamt-
liches Engagement im sozialen Bereich oder der Vereins-
arbeit ausgezeichnet. 

Bilder vom Neujahrsempfang auf www.wiesau.de. 

Verleihung von silbernen Bürgermedaillen 

In einer kleinen Feierstunde im Rahmen der Gemeinde-
ratssitzung kurz vor Weihnachten verlieh Bürgermeister 
Toni Dutz an drei Mitbürger jeweils die silberne Bürger-
medaille. 

Für sein außerordentliches ehrenamtliches Engagement 
im Bereich Sport erhielt Gerhard Priemer die besondere 
Auszeichnung des Marktes Wiesau.  

Dritter Bürgermeister Erich Lang und Thomas Streber sind 
schon viele Jahre Mitglieder im Wiesauer Marktgemeinde-
rat. Für dieses Engagement bedankte sich Bürgermeister 
Toni Dutz und überreichte ihnen Urkunde und Medaille. 

Auch zweiter Bürgermeister Fritz Holm gratulierte den 
Geehrten zur Auszeichung. 

Bioabfallsammlung im Landkreis Tirschenreuth 

Das Neue Jahr bringt auch Veränderungen im Abfalltrenn-
system des Landkreises Tirschenreuth mit sich.  

Wie bereits mehrfach angekündigt, startet die Bioab-
fallsammlung im Landkreis zum Februar 2017. 

Die Abfuhrtermine für die Biotonnen sehen sie ab sofort 
auf der letzten Seite der Wiesauer Nachrichten. Sie wur-
den zunächst einmal nur für die Monate Februar und 
März geplant, da immer noch Anträge auf die Biotonne 
eingehen.  

Die Biotonne ist zum genannten Termin bis 6 Uhr an 
den Straßenrand zu stellen. Falls die Biotonne an dem 
Tag nicht geleert worden ist, sollen die Biotonnen auch 
noch am Folgetag am Straßenrand belassen werden. Die 
Firma Magnitz kann noch nicht einschätzen, ob alle Bio-
tonnen an einem Tag abgefahren werden können. Wir 
bitten um Ihr Verständnis! Die Abfuhrunternehmen stre-
ben nach einer bestmöglichen Lösung für die Bürger und 
werden deshalb in den kommenden Monaten Erfahrungs-
werte sammeln, um die Tourenplanung für alle Seiten zu 
optimieren.  

Die Abfuhrtermine für die beiden Monate werden den An-
tragstellern einer Biotonne (Grundstückseigentümer und 
Hausverwalter) auch noch schriftlich zugehen. Zudem 
werden die Abfuhrtermine der Biotonne demnächst auf 
der Internetseite www.kreis-tir.de veröffentlicht, genauso 
wie auf den Internetseiten der Abfuhrunternehmen. 

Foto: W. Robl  
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Tel. 0171 3201195 
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Wiesauer Schnitzergruppe 

Treffpunkt: jeden Mittwoch, 19 Uhr neben Rot-Kreuz-Heim  

Interessenten sind jederzeit herzlich willkommen! 

Heimspiele der Sportvereine 

Kegelverein KSV-Die Fidelen (Faltenbacher Hof) 
Fr. 03.2. Damen - U.U.W. Eschenbach (19.30 Uhr) 
Fr. 10.2. Mixed - Gut Holz Rehau (19 Uhr) 

Folgende VHS-Kurse beginnen im Februar 2017  
in Wiesau:  

Mathe für den Quali – Vorbereitungskurs 
Reinhard Triebe      
Dieser Vorbereitungskurs wendet sich an alle Schüler der 9. Klas-
se oder externe Bewerber, die die Prüfung für den qualifizieren-
den Abschluss der Mittelschule in Mathe im Sommer 2017 absol-
vieren wollen. 
Der Kurs findet in den Faschings- und Osterferien nicht statt! 
Lehrbuch: Materialien des Kursleiters 
Di, 21.02.2017, 17.30 – 19.00 Uhr, 12 x  
Berufsschule / 74,00 €, davon Materialbeitrag für Skript: 4,00 € 
(keine Schüler-Ermäßigung möglich) 
 

Realschul-Abschlussprüfung in Mathematik II / III – 
Vorbereitungskurs 
Reinhard Triebe      
Dieser Kurs wendet sich an die Schüler der Realschul-Abschluss-
klassen oder externe Bewerber, die die Realschul-Abschluss-
prüfung im Sommer 2017 absolvieren wollen. Der Vorbereitungs-
kurs ist auch geeignet für Mittelschüler des M-Zweiges.  
Der Kurs findet in den Faschings- und Osterferien nicht statt! 
Lehrbuch: Materialien des Kursleiters 
Mo, 13.02.2017, 17.30 – 19.00 Uhr, 12 x  
Berufsschule / 74,00 €, davon Materialbeitrag für Skript: 4,00 € 
(keine Schüler-Ermäßigung möglich) 
 

Englisch - Mittlere Reife – Vorbereitungskurs 
Margot Leipold        
Dieser Vorbereitungskurs bereitet auf die Englisch-
Abschlussprüfung an Realschulen im Sommer 2017 vor.  
Der Kurs findet in den Faschings- und Osterferien nicht statt! 
Lehrbuch: Materialien der Kursleiterin 
Mi, 22.02.2017, 18.00 – 19.30 Uhr, 12 x   
Berufsschule / 74,00 €, davon Materialbeitrag für Skript: 4,00 € 
(keine Schüler-Ermäßigung möglich) 
 

Kreatives Arbeiten mit Metall 
Matthias Achatz / Norbert Scharnagl   
Wer Spaß am Umsetzen eigener Ideen in Stahl, Metall und Schrott 
hat oder auch nur fasziniert von schmelzendem Stahl ist, kann 
hier einfache Gebrauchsgegenstände wie z. B. Kerzenhalter oder 
auch eigene Skulpturen gestalten. Die handwerkliche Umsetzung 
der kreativen Ideen mit dem Werkstoff Metall (d.h. Arbeiten wie 
Schweißen, Trennen, Biegen usw.) wird unter fachkundiger Anlei-
tung durchgeführt. 
Am ersten Abend werden Ihre mitgebrachten Ideen gesammelt, 
Materialien und Ausführung besprochen und evtl. eine Skizze 
angefertigt. An den folgenden zwei Kurstagen werden diese 
Ideen in die Tat umgesetzt.  
Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 9 Personen begrenzt. Der 
Kurs ist nicht für gewerbliche Zwecke gedacht. 
Mi,  08.02.2017, 19.00 – 20.30 Uhr 
Fr,  17.03.2017, 15.00 – 21.00 Uhr 
Sa, 18.03.2017, 09.00 – 15.00 Uhr 
Berufsschule / 64,80 € 
(Materialkosten nach Verbrauch ab 20,00 €) 

Anmeldung und weitere Informationen erteilt die Volks-
hochschule Tirschenreuth, Tel. Tel.: 09631 88-205 
Fax: 09631 88-306, E-Mail: vhs@tirschenreuth.de 

Wasserleitungen in leerstehenden Häusern 

Wir bitten die Hausbesitzer, in den leerstehenden Woh-
nungen und Häusern die Wasserleitungen regelmäßig zu 
prüfen, ggf. außer Betrieb zu nehmen.  

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Wasserwart Martin 
Förster, Tel. 0160 94779541. 

Wanderung des Tourismus– und Kulturvereins 

Die Monatswanderung im Dezember startete in Walders-
hof, Ziel war das Marktredwitzer Haus. Ein interessanter 
Zuweg führt bis Walbenreuth zum Goldsteig, dieser führt 
direkt zum Marktredwitzer Haus. Nach dem nicht ganz 
mühelosen Aufstieg war eine Stärkung im Gasthaus nötig. 
Auf dem Rückweg verweilte man kurz bei der St. Josef-
Kapelle bei Wolfersreuth (Foto). 

Aktion „Weihnachtsbraten“ der Frauen-Union 

Bereits seit 35 Jahren besucht in der Vorweihnachtszeit 
eine Abordnung der Frauenunion Wiesau pflegende Eltern 
und Familien um ihnen einen Festtagsbraten zu bringen 
und die Weihnachtsgrüße der CSU-Frauen zu übermitteln. 
Da sie noch nie viel Aufhebens um diese Aktion gemacht 
haben, ist sie bisher fast im Verborgenen geblieben. 

Über das vorweihnachtliche Geschenk freute sich neben 
weiteren 10 Familien auch Petra Zanner, die ihre von Ge-
burt an behinderte 24-jährige Tochter Sabrina zu Hause 
liebevoll pflegt. Sie bedankte sich auch im Namen von 
Sabrina bei der FU-Vorsitzenden Elsa Bächer sowie Hermi-
ne Schuller. Diesmal wurden die Frauen begleitet von Bür-
germeister Toni Dutz, der sich ebenfalls für das soziale 
Engagement bedankte.  

Foto: W. Robl  



 

Mobile Alten- und Krankenpflege 

Gruber Bettina 

im gesamten Landkreis Tirschenreuth 

Unsere Leistungen: 

Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschaftliche Versor-

gung, Pflegeberatungseinsätze,  

Vermittlung von Hilfsmitteln und Essen auf Rädern,  

Verhinderungspflege, Betreuungsleistungen 

09634/91263 oder 0170/2830623 

 

311. Ausgabe     Seite 7 

Fotografie 

Lisa Langer 

Rosenstr. 1 
95676 Wiesau 

09634/91111 

Pass– u.  
Bewerbungsfotos 
Portraits 
Familienfeiern 
und… und… und… 

Termin nach Vereinbarung! 



Nachrichten aus dem Standesamt: 

 

Standesamtliche Nachrichten nur in der Print-Ausgabe! 

Zu guter Letzt... 

www.wiesau.de 
poststelle@wiesau.de 

Abfuhr der gelben Wertstoffsäcke, der Papiertonne und der Biotonne 

 Gelber Sack 

Wiesau, Elsenmühle, Kornthan, Leugas, 
Muckenthal, Mühlhof, Schönfeld, Schönhaid Freitag, 10. Februar 

Hechtmühle, Hurtingöd, König-Otto-Bad, 
Tirschnitz, Triebendorf, Veitmühle Freitag, 10. Februar 
 

Papiertonne 

Hechtmühle, Hurtingöd, König-Otto-Bad,  
Tirschnitz, Triebendorf, Veitmühle Dienstag, 14. Februar 

Wiesau, Elsenmühle, Kornthan, Leugas 
Muckenthal, Mühlhof, Schönfeld, Schönhaid Dienstag, 14. Februar 
 

Biotonne (siehe Hinweise auf Seite 5!!) 

Wiesau, gesamtes Gemeindegebiet Mi., 1. /Do., 2. Februar 
 Mo. 13./Di. 14. Februar 
 Di. 28. Februar/Mi. 1. März 

Angaben ohne Gewähr! Es gelten vorrangig die Termine im Abfallwegweiser 
2017 des Landkreises! 
Bitte stellen Sie die Müllgefäße bzw. Gelben Säcke ab 6.00 Uhr bereit! 

Wiesauer Nachrichten 

Redaktionsschluss für 
die März-Ausgabe 
Do. 16. Februar 

Der Platz für Inserate 
ist begrenzt. Die 

Anzeigen werden nach 
Eingang bearbeitet. Bei 
Platzmangel können 
Anzeigen nicht mehr 
angenommen werden. 

Herausgeber: 
Tourismus– und Kulturverein 

Wiesau mit Unterstützung 
durch den Markt Wiesau 

 
Layout, Gestaltung  
und Redaktion: 

Birgit Sailer, Martina Koller 
Tel. 09634/9200-0 

Beachten Sie bitte die zusätzlichen Abgabemöglichkeiten von Problemabfäl-
len aus Haushaltungen bei der Wertstoffsammelstelle auf der Reststoffdepo-
nie Steinmühle lt. Abfallwegweiser! 

Öffnungszeiten der Grüngutsammelstelle  

Von Dezember bis einschließlich Februar bleibt die Sammelstelle geschlossen! 

Formulare zur kostenlosen Abholung sowie zur Direktanlieferung von Sperrmüll 
sind im Rathaus erhältlich! 

Fundamt-Nachrichten:  Brille (Praxis Burger) 
    Schlüssel mit rosa Anhänger 

Die Preisträger im Blumenschmuckwettbewerb wurden wieder beim Neujahrsempfang aus-
gezeichnet. Bürgermeister Toni Dutz dankte fürs Mitmachen und überreichte jeweils eine 
Urkunde, Gutschein und Geldpreis. Fotos vom Blumenschmuckwettbewerb sind auf 
www.wiesau.de zu sehen. 

Sternsinger 2017 

Eine der insgesamt 10 Wie-
sauer Sternsingergruppen 
besuchte auch das Rathaus 
in Wiesau.   

Sie brachten die Weihnachts-
botschaft und sammelten 
für Kinder in armen Län-
dern, dieses Jahr v.a. für 
Kenia.  

Im Rathaus freute man sich 
über die „königlichen“ Gäste 
und dankte für den Besuch. 


